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Name:  Herr Schröder 

Kinderfilmwettbewerb „Zukunft – Action“ – „Wie leben Kinder in der 
Zukunft?“ 
Anlage: Plakat zum Filmwettbewerb  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

das vom SWR federführend für Das Erste und den Kinderkanal produzierte 

Programm „Tigerenten Club“ schreibt 2010 einen Kinderfilmwettbewerb zu 

dem Themenbereich „Zukunft – Action! – Wie leben Kinder in der Zukunft?“ 

aus. 

Kinder im Alter zwischen 6 und 14 Jahren haben bis zum 30.09.2010 Gele­

genheit einen maximal fünf Minuten langen Kurzfilm, der sich in den Gen­

res Krimi, Reportage, Spielfilm, Animation, Spot oder Comedy bewegt, zu 

drehen. Sowohl Einzel- als auch Gruppen- oder Klassenarbeiten können 

als Beiträge zu dem Wettbewerb eingereicht werden. 

Die Jury bewertet die Kategorien „Spielfilm“, „Animationsfilm“, „Reporta-

ge/Dokumentation“ und „innovativste Zukunftsidee“.  
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Weitere Informationen finden sich unter www.tigerentenclub.de. 

Da die kreative Auseinandersetzung mit dem Medium Film nicht nur eine 

authentische Form der Projektarbeit ermöglicht, sondern auch einen Bei­

trag zur Entwicklung der Medienkompetenz darstellen kann, möchte ich Sie 

bitten, dieses Schreiben an geeignete und interessierte Lehrkräfte weiterzu­

leiten und den Wettbewerb somit zu unterstützen.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Thomas Schäfer 

Ministerialrat 


